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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1097. (3) N r . 6lä>

L i c i t a t i o n s . K u n d m a c h u n g .
M i t hohem Gubernialdecrete vom i 3 . Ju l i

,637, Z. 15277, wurde die Negulirung dcs
Hubelbaches bei Heldcnschaft, an der Görzer«
Straße, un Adjustirungs^Bltrage von 229) ft-
3374 kr. genehmiget. — I n Folge löbl. k. k.
Landesbau , Directions - Verordnung vom 25.
Ju l i »637, Z. 2104, wurde das gefertigte
Straßen-Comm.ssariat beauftragt, h ierüber^
Mlnuendo-Versteigerung abzuhalten. — ^ l e -
semnach wnd zur KenntNlß aller Unterneh-
mungslustigen gebracht, daß dlese Llcltatlon bcl
der löbl. Bezirks-Obrigkeit Wlppach am 26
Auqust d. I . , in den gewöhnlichen Amtssiun-
ben Vormittags von 9 bis 12 Uhr Statt finden
wird. — Die Versteigerung geschieht »m ganzen
Betrage, und die Militanten haben ein 5 F Va<
dium, der Erstchcr aber sodann eine i u L Eau«
tion zu erlegen, mit welcher er nach Vollen»
dung des Baues für die Güte derselben cin^ahr
haftet. — Auch schriftliche Offerte rurrden an-
genommen, jedoch sind sclbe vor der Versteige-
rung der ^citations - Commission zu überge-
ben. — Die Offerte sind nach der gewöhnlichen
Vorschrift zu verfassen, und mit dem 5 ^ Va ,
dmm zu versehen, widrigens mau auf selbe keinen
Bedacht nehmen wird. — Der P lan , Voraus-
maß und Baudevise sammt Versteigesungsbe-
bingnisscn sind bei dem gefertigten Straßen-Com«
missariate, und am Tage d^r Ltcitatton bei der
lödl. Bejirkv.Obvigkeit Wlppach einzuschcn. —

K. K. Straßen - Commissariat Adclsberg
den 7. August 18)7. ^

37^87^(3) " ^ Nr. 255.
L l c i t a t i o n s ' K u n d m a c h u n g .

Zu Folge löblicher Verordnung der k. k.
landes.Naudir,ct,on vom l3 . d. M . , 3. lY70,
hat die hohe ^andesstclle wlt Decret vom , . d.
M . , Z. l/.95ä, d»e Mmuendo.««citation über
den Nau der Absperrung und V<rlandung des
unt«r dem Gute Pogania, lm Nauiaationsl
Dissricte Lltta«, sich gebildctm Aftcrarmcs der
Sai'c, zur Eonzentr«rung de^ Fahtwassirs im
Hauptarme, die Minuendo. klcttatwn anzuhs-
fthlen geruht. Dieser Bau besteht aus zwei

Vcrtnblungen, wovon die eine 53 urd die
andere HH Klafter lana seun nxrd, zu deren
Aufführung 3370 Glück Pfahl? von 3 bi< 7
Schuh Lange, dann »Zoo Etück f^sld'ntn-
mäßige Gebülide aue Ftlbergestrüpp, 1 Klaftcr
3 S>chud lang und l Schuh dick, und endlich
49 Klafter, 0 Schuh, z Zoll Cut>. M^ß qr^ßen
Fiuhklcß und Gcholter berölhlget rrerd.n. —
D»e ^citation d,eslS auf den Betrag von 66 l
ft. 55 kr. adjuft'rtcn Baues findet unnr den
gewöhlil'chen Modisicat,onen am »6. August
d. I . bei der löblichen k. k. Bcz'rksobrigkcit
Giltich Sta t t , wozu b»e UebernahmNust gen mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß nach
der bei solchen Gelegenheiten üblichen Gepsto?
gcnheit vor Beginn der L!citaNl)s! auch schr'ft,
liche Off rte angenommen werden. — K. K.
Navlgatlonsl Vauamt Ratschach am 29 I u l l
1637.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1096. (3) N r . ,596.

E d i c t .
Vor dem Bezirksgerichte des Herzogthumt

Gottschee haben alle Jene, welche an die Verlassen«
schaft dcs, den ,6. September »656 in Göltcnih
Nr . 2 2I) inle5t2t« verstorbenen Peter Wetz, ent»
weder als Orden oder als Gläubiger, und über«
Haupt aus was immer für einem Rccdtsglunde ei-
nen Anspruch zu machen gedenken, zur Anmeldung
desselben am 26. September I. I . Vormittags mn
9 Ubr zu crscdcinen, widrigcnö nach Verlauf tie-
ser Zcit d<e Abhandlung und Ginantwortung tie°
ser Vkslasscnschaft an denjenigen, welcher sich hie«
zu rechtlich wird ausgewicscu haben, ohne wei t t l t
erfolgen wird.

Bezirksgericht Gottschce am ^2. Ju l i ,637. '

Z. ,oy5. (3)
Im Hause Nr. ä5 auf der Pol-

lana-Vorstadt sind 3 meublirle Zim-
mer zu vermiethen. Ferner sind zum
nämlichen Hause gehöriqe Aeckcr nach
dcr Heidenfechsung in Pacht zu über-
lassen. Das Nähere erfährt man im
nämlichen Hause bei dcr Eigenthü-
merinn.
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E m p f e h l u n g
d e r

Tuch- Ach Modewamm - Handlung
z u m

Dürften von Metternich
im Mally'schen Hause Nr. 168, nächst der Schusterbrücke.

V i e Eigenthümer dieses neuen Etablissements, welches erst seit zwei Mona-
ten eröffnet ist, sehen sich ron einem großen Theil der hohen und verehrter»
Bewohner Laidachs mit dem lebhaftesten Zuspruch und Vertrauen begünstigt.

Indem sie dleses nnt dem verbindlichsten Danke anerkennen, werden sie
auch unablässig bemüht seyn, diese bereits erworbene Gunst sich nicht nur
allein zu sichern, sondern wo nur immer möglich zu vermehren.

Es ist bereits eme bedeutende Auswahl von gan; neu angekommenen Da-
men- und Herren-Modewaaren am Lager, viele Artikel, in deren Besitz
die Handlung ,,zmu Fürsten von Mctternich" nur allein ist, und indem die
Eigenthümer sowohl für eme reichliche Auswahl, als auch für die Sol id i -
tät und Neuheit der Waaren stets besorgt sind, hoffen sie durch eine beson-
dere billigste Preisstellung aller Artikel ohne Ausnahme, allen geehrten An-
forderungen, allen billigen Wünschen ihrer verehrten Käufer und Gönner
entsprechen zu können.

Nebst allen Pul?- und 8s)Ii66-D«mcnkleidern, von den allerneuesten
Stoffen und den ausgezeichnetsten Mustern, sind auch ferner zu haben:

Die allerneuesten echtfarbigen, gedruckten ?6icail8, ?6i-ca!in5, Z^ni,^,^
glatte, fa^onirte und gedruckte iVIon^Uli^ ^liaU^, ^o^i i^rä, HIon^i ln ^
I^us, (^ol^llNl-L, ivl,liic1at-iil5, I^col-5, gestreifte, quadrilltrte und gedruckte
englische i5^ni^-Leinwand, gefärbter und weißer, glatt und fa^onirter Oi-
^aanli, glatt und fa«omrtcr i>Iu!1, Vapsni-, Kmn5t- (^ i l - und dergleichen.
Knüpf -und Umhangtüchn' in aller Größe und allen möglichen Stoffen,
wovon in jedem Monat neue Muster erscheinen.

^^ä(.>!Xi von allen Stoffen, l^l,,i5 ebenso. Shawls und Shawltücher
in aller Größe und Feine; hievon Fabriks-Preise.

Mailander und Wiener Oogäsnap!^ in allen Farben und bester Qua-
lität, Taffet, ( ^os^ l i f i , ?v!p5, Seidensammet und 1^9".

( ; i l ^ - Zeuge von den schwersten und allen modernsten Seidenstoffen,
und ganz feinen englischen I ^n6 l .

Well ingtons-Binden, Metternicks-Travatcn von allen Stoffen, Cbe-
misetten, Manschetten und mehrere anders Putzartikel, die im Hause selbst
verfertigt und zu den Erzeugungspreisen verkauft werden.

Damenschleier in allen Farben und Stoffen, Damen-Chemisetten, T ü -
cheln und Krägen vom feinsten '1'ull - H n ^ l ^ in allen Größen und modern-
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sten V6856M8; Damen-Strohhüte, modernste seidene Bänder, echte weise
und schwarze Blonden, Zwirn, ' I V l l ^ u i ; ; ^ , ^ a o l ^ i , IVcni-^i-on und
Spilzen in aller Breite und Feme; den besten Königs-, Strick- und^ah-
zwim, Sttickbaumwolle, Strümpfe und dle besten Handschuhe, nebst vielen
andern klemen PulMtikeln in vollständiger Auswahl.

TXVw ein bedeutendes Lager von echtfärbigen böhmisch und mahri>ch
mittelfeinen und feinsten Tüchern in allen Farben und von den besten Reichen-
berger und Brünner-Fabnken. D l ^ ä(; iVlli38«iin, Oraplnuet, (^irc^ion,

und gestreiften quadrillirtet!
^asiiiiii '-Struck uno mehrere andere erst ganz neu angekommene Hosenstoffe.
^ Nachdem die Eigenthümer dieser Handlung die Reisen persönlich in die
Fabriks -Platze unserer Monarchie unternehmen, so sehen sich die ergebenst
Unterzeichneten in die angenehme Lage geseht, nicht nur allein die allerbil-
ligsten Preise ju stellen, sondern auch für die echten Farben und Qual i tät
der Waaren bürgen zu können. — Laldach im August i83?.

A c h t u n g s v o l l s t ergebene
G. Gnsbvunnev ^ Mnlly

Gaus - verkauf.
Enoestgefertigter lst gesonnen, sonein der

Gtadt Rann gelegenen, dcm Stadtmagistrate
Rarin 5nd. Urb. N r . 2ZI dienstbaren zwei Häu-
ser sammt den dazu gehörigen untrennbaren
GrundNücken, als: , Acker m der Hoossinza,
i Acker in der Kossovooerbina, i Krautacker
am langen Fclde, i Antheil in der Verbma
als Welde und einen Kuchelgarten um elnen
billigen PrelS aus freier Hand zu verkaufen oder
aber auk mehrere Jahre in Pacht zu geben.

n) Das große Haus, ganz gemauert und
mit Ziegeln emgedeckt, empfiehlt j<ch besonders
durch seine gute Gttuatlon und solid? Bauart;
cs bildet in der Gtadt Rann in der obern Vor,
siadt e«n Eckhaus, ««wo die Straße na<b Ellli
und jene nach W,nd,sch - Fnssrltz vorbe>führen,
W vorzüglich für em Gasthaus, als auch für
»«den Professlomsten qee'gnet, und besteht aus
l großen und 2 kleinen Zimmern, » Gewölbe,
^ v s l s , i großen geräumigen Küche, »großen
^ " ^ " l l ' d e r , Werkstalle und emem daran
«senden Gewölbe, z Weinkeller und einem
^ " ^ " ^ ü t t b u d e n für Gelre.doorrache;
belm Hause besi.det sich ^ch em auter Brun-
s ^ 6 , ^ " . ^büren noch folgende W'.rth.
cvaftsgebaude: » Pferd, und 2 Hor.«>ehssol-

l"nge,l, l große Dreschtenne, ober derselben
«m geraunnges Heu. «nd Gtrohbehältmß und

t^) Das sogenannte lleine Haus, eben-

falls ganz eingemauert und mtt Ziegel ewge«
deckt, besteht aus z großen geräumigen Zimmer
zu ebener Erde, dannH Dachz,mmern, j Kam-
mer, 1 gewölbten Küche und z Keller; ober b(M
Hause befindet sich ebenfalls e»n Schüttboden.

Nähere Auskunft erhalten Kaufs: oder
Pachlllcbhaber tagllch beim Gefertigten.

Sladt Rann am «. August 1837.
J o s e p h Eossa,

Seifensieder - Meister.

Z. ^ 6 7 . (97)
Leopo ld P a t e r n o l l i , Inhaber einer

wohlassortntenBuch-, Kunst- , Musikal ien-
und Schreibmaterial ien-Handlung »n Lai-
bach am Hauplplatze, welche stets mu allen
erscheinenden erlaubten Nova's in dieseli Fächern
versehen ist, empfiehlt sich hiemlt zum geneigten
Zusvruch und zur Besorgung jeder sch'»ftl,chen
Bestellung. Dem Lescpubl,cum derPro^ilizKrallt
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlt er auch
zur gcneigtenThellnahme scine3elhblblt0thek,
welche 5 o y 7 B ä n d e ohne dle Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern dec
Ltteratur und Belletristik in deutscher, darin
auch eine schöne Anzahl in italienische,, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bcdmqun?
gen sind sehr bl l l lg, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf 8 Tage, 1 Monat, Halbjabr
und l Jahr, nach Belieben taglich abonnircn.
Dle Eataloge kosten zusammen Zokr., könmn
aber auch gratis eingesehen werden.
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Z. 705. (l2) .

Am 2 l . October dieses Jahres
findet unwiderruflich die Ziehung der

Notterie der zwei Mauser Ar . 347 und «49
in Wien Stat t , bci welcher

sämmtliche Gewinnste
i n b a r e m G e l o e bes tehen ,

mit Ausnahme aller Treffer in gewöhnlichen Losen.

Für den 1. Haupttreffer, das prächtige Haus Nr. 84?,
wiro als Ablösung gebothen.^

Gulden 2 n v)tt v 0 W. W.;
für den 2. Haupttreffer, das schöne Haus Nr. 349,

betragt die Ablösung

Gulden 5 O O ^ 45 W- 2L-
Die weitern großen und zahlreichen Treffer, sämmtlich in barem Gelde von Gulden

25,000, 12,500, 6500, 5000, Ü000, 3000, 2500, 2250, 2000,
1 7 5 0 , 1 5 0 0 , 1 0 0 0 , 500 n. und Stück Ducken / ,000 in Go ld ,

betragen sammt der Ablösungssumme an baren Gewinnsten
5 t t 7 , 5 U N Guloen W. W-, oder Gulden C. M. 2 0 3 , W t t .

Die rothen Gratis-Gewinnst-Lose, so wie die gelben Prämien-Lose gewinnen für sich
allein, mit Ausschluß aller Treffer in gewöhnlichen Losen/ dle bedeutende Vumme von

Gulden 1 6 5 , N U N W.W.

Aus dem Nachstehenden geht ferner hervor, daß die Zahl sämmtlicher verkaustlcher?ose
Mlr 132.MW Glück beträgt.

Daß d»e Zi>7.5M> Gulden an Gewinnssen, rvelcke diese Lotterie enthalt, sämmtlich in
h«rem Gelde bestehen, und sich darunter keme Vole zum Nominal'Werlhe ausgeworfen besinden.

Daß man beim Ankauf von 40 versausticken Losen H rothe Gratis-Gewmnst« und ein
gelbes Prämien-ios, wilckes wen,<issenS 2 Ducaten in Gold gew,nncn muß, erhalt.

Daß diese gelben Prämien»L»se, so nne d>e rothen GranS'Gewinnss-Lose, welche auch
«uf alle Haupt« und Nebentreffer mitspielen, für sich allein dle bedeutende Summe von
l65 ,Wi> Gulden gewmnen, worunter em Treffer von 2Zs<>^> Gulden, dessen Gewinner
autzeroem noch 5<^> gelbe Prämien-Lose erhält/ dle am allerwenigsten I W f t Stück Ducaten
in Gold gewinnen müssen, und daß derjelbe dadurch ant äl><) Nummern auch noch auf
«2e Haupt« und Nlbentrefflr mitspiele.

Das Nos kostet 12'/- st. NM NW.
Wien den 22. Mal 1637.

T)l' Coith's Sohn et Comp.,
in der Singerstraße Nr 89̂ », ,m eigenen Haufe.

kose dieser Lotterie sind in Laibach in der Handlung zum Mohren am Congreßplatzc
Nr . 29 zu haben.



Anhang zur Naivacher Neitung.
«r°ur« v«m 5. August 1837.^ .^^ ^

detto detto zu 3 V.H. (in VM.^ 77 2I)2H
Verwstt Obligation., Hofkam>^zu5 v.H.^» »-

mer' Obligation.d.Zwan^ö'H'u^ 1/2 v . H / ^ —
Darlehens,n Hiiain u. Aera«^zu4 v.H.> «'°c»
«,al. Obligat, de« Stand« V.Fz"2 ,j» v.HX T' —

Dail.mit Vtllos. v. I . »33ä für5oa fi. (m CM.) 679 3̂ 8
Wien. Stadt-Banco-Obl. zu 2 ,jz v.H. (in CM.) 66

(Acrariay (Domesi.)
Obl,g°tionen dt« S t a n d s (C.M.) (G.M )

v. 5>Ntrr«ich unter undVu3 v H . ^ — —
ob dtl CnnS, von Noh'^iu» V.H.L 53 1)4 —
m<n, Mahlen, Gchle» »zu « i/H v.H.> — —
sien, Nt<yeliNHrt.Kärn-/zu» v.H-^ — —
ten, Krain und Görz ^zu l3/H».b.^ — —-

Dant«Actien pr. Stück i3,6 in C. M .

K. N- NsttoKiehuttsen.
I n Gratz am «2. August 16I7:

72. »8. 8ä.. 6 l . 3g.
Die nächste Aehung wird am 26. August

,837 m Gratz gehalten werden.

Ureigiumliche VerlautbarunLM.
Z. 1110. (1)

K u n d m a c h u n g .
Wegen Bewerlssessigung der Reconssruc«

tion des ober dem Thurmarreste N r . l 5 im
hierortigen Gtrafhause befindlichen Dachgerü,
sles und der Nebeilsgung des ober ebtn dlisem
Arrestebesindlichm Dipptlbodens, dann der Ab»
thil lung der Aufsehens« und Kerkermeisters»
küche mi telst einer Gcbeldewand, wnd in Folge
hoben Hllbcrn'aldecreus vom 27. v. M . , Z.
K75n^, cm 22. l. M . in den gewöhnlichen
Vormittagsstunden bei diesem Kreisamle eine
Minuendo-Licitation abgehalten werden. —
Welches den Unternehmungslustigen mit dem
Belsaye zur Kenntmß gebracht wlrd, daß die
Maurerarbeit suf 79 ss. 7'/2 kr.; das Mau»
lermstertaleauf, l7 si,5l^ kr.; die Zlwmer-
'"annsarbkit auf 229 fi. 5ä'/» k<-; das 3^m,
Aevwannsmolenale auf 2/»6^ft- 5 ? ^ kv.; d̂ e
"N,^!erasi,ett a u f 6 ss-; d»e Gchlosserarbett auf
l o st> 2l)kr.; dieGlaserarbeltauf 1 si. l 5 kr.;
d»e ^sire,che,<.,b^t auf 2 st. ^0 kr.; somtt
dle scsammten H e r M ^ g , n 2 u f ^9ä si. 6V4 tr.
vera^chlagt si,„^ _ ^ ^ Kre.samt L<nbach
«ln b> August ^g^

^ , , - ^ u n d m a cbun q.
3icach den bcsschcndcn höchssm AnordnuN'

gen wegen Verleihung der Tabakoerschleißpläyc

im Concmrenzwcge, wlrd von der k. k. Cameras
Bezirksverwaltung zu Marburg in Steycrwark,
der Concurs für den k. k. Tabak- und Stam-
pel«Subverlag zu leutschach nüttelN C'inlegung
schriftlicher Offerte bis zum 3 i . August d. I .
eröffnet, und dlescr Sudverlag dem an Ver-
schleißprocenten Mindestfordernden, wenn ge-
gen seine Persönlichkeit kcm Anstand obwaltet/
bis zur Ausführung der, in Verhandlung ste-
henden neuen Verlagseinthellung, provisorisch
verliehen werden. — Der genannte Subver-
lag hat 29 Trasicantcn zur Matcrialfassung
zugewiesen, und bezieht den Materialbedarf
von dem k. k. Tabak, und Stamvel-Districts-
Verlage zu W i l d o n , von welchem er 5 ^ Mei -
len entfernt lss Der Absatz (eigentliche Ver-
kehr) belauft sich nach dem Ncchmmgs-Adschlusse
der k. f. Tabak- und Stämpel - Rechmmgs,
kanzlei vom z. Apri l iL35 bis Ende Mai i657 :
an T«bak im Tarisssprelse 7^7^ P f . , /^/ ,3 si.
35^/4 kr.; dcßgleichen im Limito an das k. k.
Mi l icar- und Belglcute 3 i P f . , 6 ss. 21 kr.,
zusammen 7706 Pf., ä i ä < ) f i ' 5 6 ^ kr., S lam-
pelpapier < Verschleiß 235 ft. 2 l kr<, ganzer-
Verschleiß ^365 fi. l ^ /a kr. — D,e Einliahme
betrug an Provision von 536'V^ Pf. Gcspunst,
25o si. 29 kr., 2 l V2 <^, 3 fi. ä5'/> kr., vom
Tarisssvcrschlciß nach Abzug des Gutgewichts
von 4iHtt fi. l l VZ kr., ä 5 F , 207 fi. iL'/z kr.>
-« Vom StampclpapiereVerschlelß pr.235si. '
2» kr.^ 2 2V2 F , 5 fi. 53 kr . , 2II2 n»nn^2
Glwmn ^a si. 23^H kr., zusammen 257 fi;
3a kr.; dagegen stellen sich die Ansaabc:^, und
zwar an eigcliem Eallo von Schnupftabak, vott^
Gcspüiisscn/ vom Tariffsocrschlelß, ^lmiw,
Stäinpclpapier und Fracht 56 fi. 23^/, kl-., und
sammt den übrigen Verlagsausgabcn'pr. 77 fi^-
5o kr., zusammen mit l 3 ^ fi. 2 3 ^ k». dar/
wornach das reine jähtliche Nuhcnragmß auf
»25 st. 6'/4 kr. berechnet worden ,st. — Die zu^
leistende Caution betlagt für einen vievwöchenr-
llcheli Verschleiß für Tabak und Stampcl, dann
l5 ^ an Geschirr / ^ a fi. C. M . , welche ent-
weder lin Baren oder'ln öffentlichen Papieren,,
nachdem für dle Tabakverlegcr amtlich bcst'.mm-
ten Atniahmswcrthe oder durch fidcijufforische
Hypothekar-Instrumente, zu berichtigen und
erst nach bekannt gemachter Annahme des Of-
fertes zu erlegen ist. Das Stampelpapier htn-
gcgt'i w,rd be» jeder Fassung gleich bar bezahlt.
— Diejenigen, welche sich um die Uederkom-
mung dieses k. k. Commistipnsgeschäflcs zu be«
werben gedenken, habm lhre schriftlichen ges
siegelten, mit dem Neugelde von H? fi. C. M . ,
entweder im Baren oder m öffentlichen Staats-
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papieren, dünn mit legaler Nachweisung ihrer
Großjahrigkcit und einem obrigkeitlichen Sit ten-
zcugnlsse belegten Offerte mit Angabe des Na-
mens, Charakters und Wohnorts, bis zum I i .
A u M l. I . Mlttags bel der k. k. l^ameral-Bc-
znksverwaltung zu Marburg in Steyermark
einzubringen, wo die eingelangten Anböthe
commiffionell werden eröffnet werden. — Auf
der Adresse ist beizusetzen: „Offert für den Ta-
bak- und Stampel-Subveilag zu Leutschach."
Das Vadium wird beim Nücl'tritte des Erste-
hers oder be» Unterlassung der Cautlonslclstung
dem Aerar zur Entschädigung dienen, Jenen
aber, deren Offerte mcht angenommen werden,
nach erfolgter Entscheidung sogleich zurückge-
stellt werden. — Die Vcrpfilchtungen dcs Sub-
verlegcrs gegcn das k. k. Gefalle, so wie gegen
die ihm zugewiesenen Trasicanten, dann gegen
das abnehmende Publicum, sind in der Vcrlei
gersinstruction vom l . September i6o5 ent«
halten. — Ferner wird ausdrücklich bemerkt,
daß nur auf jene Offerte Rücksicht genommen
werden wird, welche bestimmt, d. i . nummerisch,
die Provisionsprocente enthalten, gegen wel»
chc der Subverlag übernommen werden w i l l ,
daherOfferte mit unbestimmten Anbothen,z. B.
vm i oder l ' / , ^ geringer als jeder andere
Offerent, zu kclnem Gebrauche dienen; daß auf
die angebothene Zurücklassung von Pensionen
oder Provisionen, oder eines Theiles dcrsclden
keine Rücksicht genommen wird; daß ferner das
Gefall nachträglichen Entschadigungs« oder Emo«
Wmcnten-Erhöhungs-Ansprüchen kein Gehör
geben werde, und dieses frenvMige Ueberein<
kommen inner den Gränzen der Gefalls-Vo>-
schriften aufrecht erhalten bleiben soll, w,e auch
daß keine nachtraglichen Anböthe angenommen
werden, wodurch jedoch das Gefallenarar rem
Rechte nicht entsagt, nach eigener Erwägung
der obwaltenden Umstände eine neuerliche Con-
currenz« Verhandlung zu eröffnen. Uedrigens
wird dem Bewerber die Einsichtnahme in den
die Grundlage zur Concurrenz < Verhandlung
bildenden El trägniß-Auswels freigestellt, oder
«uf'Verlangen solchen auch mitgetheilt werden,
jedoch leistet das Aerar für die Fortdauer der
gleichln Ertragshöhe keine Gewahr. — K. K.
Cameral - Bezirks , Verwaltung Marburg am
20. I u l l l8Z7.

vermischte Verlautbarungen.
Z , " 5 . l ' ) 3^r. ^^o.

F c i l b i c t h u n g s - C d i c t.
Ben dem l. k. Bczirl^gerichte Pouoviesch zu

Wallenberg wi ld bekannt gelnacht: Es fty mit

dießgericktlichem Bescl'eide vom 3. Ju l i ,807, die
executive Feilbicthung der, dem Michael Dobrauz
gehörigen, der Herrschaft Pououitsch 5ub 3icclisic.
N r . 16 dienstbaren, auf 2o5 fl, 2a kr. gerichtlich
geschätzten Hofstatt in Waatsch, weget,, der M a r i ^
Dcbrauz schuldigen »74 ft. 4^ kr. c. s. c., bewilliget,
und hierzu drei Fcilbicthungstermine, a ls : auf
den 4. September, 2. October und 6. November
1LI7, jedesmahl Vormittags um »0 Uhr im Orte
der Realität mit dem Beisatze anberaumt, last
dicse Realität, falls sie bei der ersicn oder zweiten
Feilbicthulig über oder doch um dic Schätzung nicht
au Mann gebracht werden konnte, bei der dritten
Fcilbittbung auch unter der Schätzung hintangcgc.
bcn werden wird.

Kauflustige können die Schätzung un) die
Licitationsbcdingnisje täglich hicramtä einsehen.

K. K. BeHirköger'lcht Ponovilsch am 3. I u l :
1L37.

Z. Ilü. (l)
I n derLe 0 p. P a t e r n 0 l l i'schcn Buch-,

Künste Musik- und SchreibmatcrialieneHand-
lung in La ib ach sind nebst den meisten aus-
landischen und inländischen i>savl»'s, im Fache
des Buch- , Kunst- und Musikhandels ver-
rät h ig :
I o n k e , Anleitung zur Bienenzucht; unge-

bunden 20 kr. (Der Ertrag dieses Wcr-
kes ist vom Verfasser zu einem wohlthati»
gen Zwecke bestimmt.

W a n d - und T a s c h e n k a l e n d e r für i333.
Lose zu 1 fi. auf ein vortreffliches ?yo -

n e r . 'Do p p e l g e w e h r, auf den ersten
Ruf in Triest am 19. August i LZ / .

R e a l < E n c y c l o p a d i e odcr C o n o e r s a -
l io n s - ? e x i c o n in ,8 Banden, gr. ß.
Wien. ungeb. anstatt <̂ 5 fl. nur 12 fi.

Gebe te und E r b a u u n g s b ü ct) er , cmge<
bunden und in verschiedenen eleganten
Embanden, auch mit Stahlschloß und
Kreu^i Gebethbuchb'lder, einzelne und in
Packetcn zu ioc> S tück , a 10 kr. b isßf i .

A t l a s s e / Plane und einzelne Landkarte«,
Gesellschaftsspiele, Spielkarten, feine Car«
tunage-Arbeiten mit Glasmalerei, Eartan«
deln, Staufer'schtlGultarrcn, gute Darm^
und übersponnene Sai ten, Musikalicn,
besonders dic neuesten Kompositionen von
Aubcr, .Thalberg, Czerny, Haslinger,
I^uckciaber, Berg, Ezerny, Herz, Adam,
Vertun, Strauß zc. ?c. Endlich all«
möglichen Schreib-, Zeichnen, Oel< und
Miniaturmaler-Materialien. Bestellungen
auf etwa nicht V o r r a t h i g e s , werden
prompt und möglichst blllig ausgeführt.
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